
schlürfte, der nach der Hitze des Vormit-tag- s

durchaus nicht zu verachten war.

,

!
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Aus der Glückslvoge. zuZ,, --iJg
Ifafc er ein lames, höhnisches Lachen
aus.

Die weise, weise Vorsehung, wie sie

mich festhält und schützt und am Leben
läßt! Der See ist mitleidiger, der will mich
haben, aus der Tiefe tauchen die Waffer-geist- er

und winken !

Er sank ermattet zurück und schloß für
einen Augenblick die Augen. Sie sind
gewandert hin und her" flüsterte er
vor sich hin sie haben gehabt weder
Glück noch Stern weder Glück noch
Stern"

Unter den stcf&loiiencii Lidern drani

litt cmer stimme, deren Fülle und
Klcr.igfarbe ihn entzückte :

,,Ja, morgen mit dem Frühesten. Ich
wöll auf den Gipfel des Berges und da
zwung mich die Nothwendigkeit, bier zu
üb,:rnachten."

Und das" rief er rfuv.i::4., unter-
nahmen Sie so ganz allein '

O nein, ich habe einen Führer."
Das versteht sich von selbst, es nimmt

mich nur 'Wunder, daß Sie überhaupt so
ohne jegliche Begleitung sind."

Die Dame senkte die Augen und blick-t- e

in das qualmende Feuer ohne etwas
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SIandte trauter cI3 panSmittel an
fache Mittel Inrirt rn in den meisten
Cönt Die Anwendung von Kräutern wurde die
diztnische Wiffenschaft machtlos sei: nH dennoch
stellt die Tenden, der Zeit tailn, feie besten aller
Heilmittel ,n Gunsten rener kräftigen Medizinen,
die daS System sa sehr schädigen, zu vmlachlajjigen.

& n1
I
1 HLELTS

mti
si

i)STTEKS
iil eine s?zmbinstian toon werilzdoNen Kräutern. .

ach der Vorschrift eine? regulären rzteS, der die
iti reept in seiner Privat'PreriS in euSgedebnte
Äaze mit großem Erfala ungewandt, sorgfältig in
kammkngkikkt. Es iit kein Setnink. sonder ine
besinn, die von vielen eriten gewendet wir.

sr$i ist mchätdar für Dylpepsie. ie.rev'
ndLel, er Beschwerden, erv,. spn.
ung. Schwäche, Nvverduultchkett, Nr.,

und wäbren eZ kurirt. Wird ti Das System nicht
jchckdigeu.
. verr C. I. isde?. in im Eisengefchft Wohl be.
kannter Mann in Safe Harbor, Pa., schreibt :

..Nein Sodn war durch da Kalte Fieber sebr mit.
Zeasmmen. liljtnin uno sonstige Mittel halfen ibm

mit. JÄ nadm dann ,u M,stlkr' Kräuter Bmer
meine Zuflucht und in kurzer Zeit ar er gan, olzl-

.-

6. . Echelleutnger. Apotheker in 717 St. Clair
Ztr., Cleveland, D., schreibt:

..Jbr Vitteri wird, reit ich gern ,ugekbe. von eint
gen der ältern und xrom,neteste Aerzten unsere

Hit verschrieben."

ZMshZer Aerb Dttters Co.
525 Commerce Str., Philadelphia.

Parkrr'S ,gr.'he? WurmTvrn schlägt ie feil.

Wüvlich.

j M&I.R R
Die kZrztj!5 uu) deßc 3atn nach

Loruisville, Nashville, Memphis, Chat
t.mooga, Atlanta, $avanu&h, Jack-sonviii- c,

Mobile anü New
Orleans.

1 ist dartheildaft für Passagiere nach den-Täden- ,

tu direkt: Reute zu ehmeu.

Palaft-- , ilaf- - und ParlorWgeo zwischen

Chicago und i'jaUütfle unr St Lou'' Juni-Luisdill-
e

ohr,. WüJtntVtchlrl.

Eontfert, Schnelltakeit uub Sicherkeil bin- -

die ,Jeff-
- bxt alte zuverlässige

P. --m. .& D. na. n.
ifc. Dorinff,

Sp.?.eut e?al PassagirAgt,
lortofl.5 und JltnoU 5i. Jndvl

E. VT. McKktstna, Superintendent.

Fencr-Alarm-Signal- e.

4 nnkulvnta uud Market.
5 cnitqusrtter Ul Zr rtpattrmentl.
5 O7i?tr,ße uno ? Fsrk.
? ,!und Z,1:chigi Straß.

im JetZkHkStrsse und Vzgzchusett
Wn.en und Slcrd'Str-ß- e.

12 :atfa4ufU3 Lv. nahe jlibU Str.
ZS relawan 5tr, u,'d Fort Zse Ave.

i ütrrs 3etfj ynb Svt 53ar Lvrnu,
15 Peru Cir. w.b SitTsachttftti Are
1 CvtiMan As. Und 5tr.
17 Park Are. und Ltr.
t varr-u'- Z tr. ui Malstt kve.
19 i:ier und IsHn Str.

123 iloUr; Svs. ar ütient Str.
124 5:ibau:a und Liedent Str.

25 liCtibtin und Ct6nU Str.
12$ and? 5t?.im5rincoIn Ä?

111 auintaur.5l-a6iüb- .
13S ff entral Ca. und Xcht 5ti
!N Sladami und Morrison Skr
132 Rsdau:!?tsn und Schi? &ti.
ISi o2g un ZrHnte SU.
133 Hi??t? und Dklamar L!i
1S6 I!asr Kni VZlchigan Str.

21 Ct. Jo Str., nah J2ioiZ.
2Z ?nnsy!?ania und Pratt tt.
25 Äs. 5. Sng.e Hsus Ctchflt,
25 ÄissikstrLi und St. Clair tr
H JlinoiZ nd asiiij an ti.

'j knnszloaniä Ctr. und Hone ft

W Sisstsstsei und Vier! S,r.
Z12 Ir.r ur.ö SiSia St.
213 und'chizan Str.
314 3uii5 und Herdtrt Str.
ZI JndtZn So, und t'kichigan Str.
52 Xitttirtar! und Walnut St?.

Saliforrtta und Sirwsr.t tr.
25 5Öüt an fltvo Ysr? Str.
ZS Jnd'.ana v. und Lt. lrn 8t:
87 tadt.)o?pitaL
55 tat und 8!srd S:r.
L3 tchijün und tgti tt

312 23 1 und Salnut Srr.
313 Cft und Dritte Str.
314 Stkdentt und HsK:d Str.
41 WasSiugton, nahe W?ft Ltr.
43 titndorf und SSas,ington 6t:
13 iissurt und 5!er, jiort tr.
45 Bcrtbiuu und Qsshingron 5ti.
10 3tact und Ohis tt.
47 Tenn1e und Qash'.ngtsn Sie.
4S K,ngn'I Port Hus?.

JndtZNvlZ.
412 tffsuri und -- r?!nd :r.

KissiiftöV'. und 5ir,
41S Zergulon'a Port Hou.
421 I.v. tt 23. ou:.d Hous.
423 Jnsan ttsfllun.

61 gltncil und Vl,r?.ll Str.
62 JZinoi und Hcuis:jna St:
68 stund Ucart Str. .

54 Htfl und Soth Str.
56 Innil und esrZti tr.
57 Ueridian nudKag Ztr.

Sdisn Lo. un i1dxt$
59 8abts:n Ävk. un SD'inloj Str

112 f2:l und Kskkwood i.n.
613 XcniuJ Ls. und fUtf.U
514 Union u iKortit 5::
619 Zlinei und ansaS S

17 Rsrri und Dakstai Str.
61 South nahe Telaivar Str.
62 Pennsylvania und Louiftana St.
6S Delaware und Wctf arta Str.
64 Oft und Kclarta Str,
65 Sladama and Lirgiana 2v.
67 Virginia So, und Bradstzau, S:
d8 Oft und Esburn Str.
9 Pennsulvanta Str. undadisn o.

512 V!eKrnan und Dezh?t, Str.
71 Lirgirna Zlv. nah Huron Str.
72 Ost und Georgta Str.
TZ kSasZingtsu und Venton Str.
7t nt und (Secigla St:.
7ZonftÄr. und !(3tn.

?H 0oa und Äste Str.
T. Virginia t?. und iCiCon.
7 Utcher So, und DrSsn. --

71 Srruce und $toirtti 55t.
713 Sagltl) Äo und sn:el Sri
714 Oren j und Otto Str.
T15 S5id d i?echf 6ir.

81 'L! Irs, Str.
Washington und Dlas?ar Str.

LZ Oft und .srl SU.
4 Ak und Davdion tx

I(uJ tunirtennflaU.
W ,. Staaten Arsenal.

Onertol und Wasdington Str
8? run sSngntsl.
12 o. Schtauch'Hau. Ost Sashingtonftras:

d artt und ob! Str.
814 Olzt und Harv? Str
Vi Uanzland nahe eridian Str.
K-- rtdian nnd orgia Straß.

Pnoat.Signal.
i-- 7-l Und Kasten wiederbol, zweiter Alarm.

2 3 Signal 'ür ?uer.TruZ.
Hni 6A-aa- , 7?uct au.
Drei Schlage, Druck ob.
ggjjlf SchlZze, 12 Uhr Mittag!.

')

Er saß ziemlich verborgen in einer Ecke

des geräumigen Saals, hörte auf das
Jodeln derTirolerinnen,welchc die Zither
schlugen und Schnadahüpfel sangen,
schaute durch das breite Fenster auf die
Sonne, die allmählich immer loeiter vor-rück- te

und schon Manchen mit ihren hei-ße- n

Strahlen tiefer in das Zimmer
hatte, während sie den 3iaum init

brütender Wärme füllte, und ohne daßer
es selbst wupte, versank er m jenen däm-merndc- n

Zustand zwischen Schlafen und
Wachen, dcr nach einem guten Diner so

angenehm ist.
Plötzlich war es ihm, als riefe Jemand

seinen Namen, ängstlich, warnend, und
er fuhr empor. Ein Traum inußte ihn
genarrt haben, denn der Saal war fast
leer und. die Sonne hatte ebenfalls ihren
Standpunkt verlassen und befand sich

schon in bedeutend absteigender Linie.
Demnach hatte er fest geschlafen. Kei-ne- r

der Kellner schien eS gewagt zu ha-be- n,

den vornehm aussehenden Gast zu
wecken, was er ihnen mit reichem Trink-gel- d

lohnte ; dann sprang er völlig ge-stär- kt

und ermuntert auf, drückte sich den
weißen Jilzhut auf das Haupt, rief nach
dem Buö:?',, 'en er sich zum Führer be-stel- lt

und der sich eifrig seines Gepäckes
bemächtigte, während er selber wieder die
leichte Reisetasche umhing und frisch und
elastisch dem Führer folgend, die breite
Landstraße hinabschritt.

Aber nicht lange verfolgten sie dicsel-be- .

Ein schmaler Fußpfad zwischen auf-steigend- en

Wiesen lenkte sie bald rechts
ab von dem Fahrweg. Kühe weideten,
bei jeder Bewegung mit ihren Glocken

klingelnd, einzelne kleine Hütten lagen
verstreut uniher, Obstbäume senkten sich

fast unter der Last ihrer Früchte.
Als sie ein Weilchen gestiegen, machte

der Fremde Halt und sah auf das schöne
reiche Land zu seinen Füßen. Vielleicht
erwartete der Bub eine Lobeserhebung,
denn er hielt sich in seiner nächsten Nähe,
allein Jener mußte kein großer Freund
des 3!edens sein, auch jetzt blieb er
schweigsam. Nach einer Stunde wurde
der Weg beschwerlicher, aber auch schö
ner. ' In dem ausgetrockneten Bett eures
Flusses ging es steil empor, während über
ihren Häuptern Bäume rauschten und
das melodische Girren eines Vogels durch
die Stille drang.

Hier machte der Fremde abermals kurze
Rast. Er schob den Hut von der Stirn,
die durch die Anstrengung feucht gewor-de- n

und athmete tief auf. .Es war merk-Würdi- g,

welche Veränderung inzwischen
mit ihm vorgegangen ; es schien, als ob je
höher er kam, desto mehr dieSchleier san-ke- n,

die bisher über seinen Zügen gele-ge- n

; hell begannen die Augen zu blicken
und um den Mund lag es fast wie ein
Lächeln.

Wir sind flott gestiegen, mein Vur-sche- ,"

sagte er mit wohlklingender Stim-m- e

zu seinem Führer. Wie weit haben
wir denn noch ?"

Bis auf's Joch, Herr, zwei Stund',
dort denk i halt, machen wir Rast auf der
Nacht bei der Stasi."

Der Fremde nickte : Und morgen in
der Früh weiter !"

Bis 'nauf auf die Spih, Herr; wir
dürfen uns tüchtig d'ranhalten, morgen."

Und heut, wie es scheint, auch noch.
Vorwärts denn !"

Eine Amsel psiff drinnen im Wald ihr
Abendlied, immer leiser und leiser, bis
es endlich verklang ' der Wald hörte auf
und die saftgrünen Matten begannen, die
einen Blick in das Thal erlaubten und
auch leichter zu durchwandern waren,
obgleich es immer ziemlich steil bergauf
ging.

Die Sonne war gesunken, ihr letzter
Widerschein glühte nur noch wie rothes
Feuer auf den kahlen Stemgipfeln rings
umher. Die Luft war leicht, aber ziem
lich kühl geworden, wie eine Glasglocke
spannte sich der helle, durchsichtige Him-
mel über die majestätischen, schweigenden
Berge, und in dieser leichten Lust klang
der zerriffene, zitternde Glockenton irgend
einer Leitkuh deutlich aus weiter Ferne
an sein Ohr.

Allmalich hob sich im Thal der Nebel
in weißen, leichten Schleiern, tiefe Däm- -

merung senkte sich herab. Alpenrosen
glühten in Gruppen zu seinen Füßen,
Feldsteine lagen rechts und links um ihn
herum, aber nur sehr vereinzelt streckte
noch eine Tanne ihr Haupt empor. Die
Vegetation begann zu ersterben.

Mit hellem Juchschrei war der Führer
auf die Sennhütte zu gelaufen, durch de-re- n

erblindetes Fenster rother Feuerschein
zuckte, während der Fremde tief athmend
draußen stehen blieb und den Zauber sei-n- er

Umgebung in vollen Zügen trank.
Aber das Steigen hatte ihn erhitzt, hier
oben war es fast kalt und als ihn ein lei-se- s

Frösteln besiel, suchte auch er die
Ruhestätte dieser Nacht auf.

Die Thür war so niedrig, daß erseine
mächtige Gestalt niederbeugen mußte, als
er unter dieselbe trat und wie er sich drin-ne- n

wieder ur vollen Höhe aufrichtete,
war das Erste, auf das sein staunender
Blick siel die Dame aus dem Boot.
Sie saß auf der roh zusammengefügten
Holzbank,, die um die Feuerstelle lief,
während die Sennerin in den schon an-gehäng-

Keffcl frische Milch geschüttet
hatte und nun in eine große irdene Schüs-se- l

auf ihren Knien .das schivarze Brod
schnitt, das sie als einzige Abendmahlzeit
ihren Gästen bieten konnte.

Der Widerschein der Flammen zuckte
über das weiße, ein wenig zur Seite ge-wand-

te

Gesicht der Dame und die kleinen,
vom Handschuh entblößten Hände mit
funkelnden Ringen, die lässig im Schooß
lagen. Erst jetzt, bei dem sonoren Gruß
des Fremden, sah sie auf und in sein
Gesicht.

Pardon," sagte er, sich neben sie sei- -

zend, da in der ganzen Hütte absolut kein
anderer Platz zu sinden war. Das ist
ein merkwürdiger Zufall, Sie hier wie-derzusind-

oben auf dem Joch, in der
nämlichen Sennhütte, die auch ich mir
zum Nachtquartier erwählt habe, Gna-digst- e

; beabsichtigen Sie noch weiter zu
gehen ?"

Er hatte die Abweisung des Kostümir-te- n

noch in der Erinnerung und war
! neugierig, wie sie sich gegen ihn beneh-ine- n

würde.
j, Sie wandte ihm voll das Gesicht zu,

zögerte erst ein wenig, dann aber, der
Situation Rechnung tragend, faate sie

Xy- - JSS TrxL Z?--.. . rjl'is
Eisenbahn --Zctt'Taöcllc.

Ankunft und Abgang der Elsendahnzüge
in Indianapolis, an und nsch Sonn

tag, den 2. Nov. 1884.

kledelaud, Colurnbn, ineinuati nnd Jndia.
napolis Eisenbahn (See Line.)

Abgang: Ankunft:
p8erH.. 6.iscm i 8itaa c. in rm

nderson (...10.50 Dm 8 3 j .10.35 R
DjtonClCx. 10.10 Um Slnderson ... 2.00
Kt)B ,... 7.15 Rra .. I StL il 5.W

3 Osten Sz5.2d N 3 et 2 e;. 10.35

Lr!gt)Kvood Division, E. E..ud I.
Rlgirg tSjUch. 6.158a. tCfiU:. .40 Ca

10.10 Cm 10.35 Cm
11.15 Bu 3.00 Ra
3.2U Rm 3.23 Rs
3.30 4.55 R0 tli'AZ. 5 25 m tSglia. 5.60 R
7.15 , laguq.lo.3dR

PitUburg, rioeinnati & St. oul Eisenbahn
R O SB SB B O Richtn Kcc ul

l täglich 4.25 Cm flenom Sn,:,. 9. Cm
SD AS r guIb. R 0 9 23 5 P

ommenSonnt.10.45 Bn r ttglich 11.37 Cm
Rj)ctaulg. tt SD üi aul.
Sonntag 4.00 TM Sonntag .... 4.55 Km51VV5P XV ? 8 V

--.täglich I h.. 1.65 K Jkt täglich 10. R
Danton 9 aulg a!0 9i OUI.
Sonnt 4.55 Cm Sonntag 10.20 Bffl

Chicago vlonte dia Aokomo.
hieag Schnell. I Jnd' o&.

Ü tag 11.15 Rm Schnellzug... 3.59 Da.5tcago rvrej.ll.w Rm I Jndpl' Loü.
I 17" I 3.35 Rm

Vandalia Line.
Ball trat .... 7.15 C chnellzng 3.50 6
Xagrpp.... 11.65 r.ctl und See... 1010 Cm
Xrt taute cc. I.W Rn rag rpk5.... 3.30

actlU c 10.45 Rm Wall un (... 4.40 Rat
Jnd'pl South Soutd BdBinder 7.10 8m Jnd'x! Er... ItUSCai
3 6t) Send 8x4.00 8m Sth BkndKJ Er. 6 42Xra

Eincinnati, Indianapolis, Et. Lonis n. Chicago
Eisenbahn. Cincinnati Didision.

Mkouisv.5 4.00
Sndianap See. 1M5 Bm

ffinctanatt &rc Cm f.x. ll.5o Rm
ttineinttatt tu.. 10.45 lim Keßem Er. .. 620RmC.Si ?c. 3.45 Rm E 5 l L L

inc. cc ... 6.40 Rm täglich I U c C. 10.15 R
Chicago Didision.

eo url 7.10Cm Ehie Lou F .
,ieago SKallp.:2.10Rm tägltche eu.. 3.35 Cm

üSeftern r 5.10 Rm fiflfav 8U( ..10.40 Km
S glich (fcllaUpc. 3.30 Rm

r e 11 M Rm ttmcinnati See. 6 2ö Rm

Leffnsondille, Madison nnd 3odlovaolik
Eisenbads.

öd r tag. f.. 4.10 m I JndKadaU. 9.45
8 ad See... 8.15 lim ' ZndöekhikErtSgiO.42 Cm
8nd lad ail 3 m I R V 5 R Slr. 7.00 M

I p tftg . 6.45 Rm!t5TSLtäg 10.45 Rm

Wabash, St. Loui & Pacisie.
Set hie all 7.15 Cm biS 9t CrtSa 8.00
E5Tz 2.15 Tvlch &t SB X.. 11.30 imbilchl c Der u Stj ail. 8.15 Rm
(ftl 7.00 Rm

Looiödille,New Albany Se Chicago. Air.Line.
hieago r tgl..l2.0iN Chicago j. tgl.. 11.45

Sttonon fccc i.QJT.m Mono c lOlvB
Mich Situ tthicag. ich. Citn 5 Chic,

Ex. MaU l?.ölm 4; Rail. m

Indianapolis nnd vt. Lonis Sisenbahu.
rag Orpret, ee R V 9i tag

glich 7.10 Brn cc 00
oft u t L z. 6.25 Rm oeal VaZIenekr. LO Rmut is Sl Day Er e e tSgl. 6.3:

täglich f u cc. 10.55 Rm Jnsianaroli Cc 3.15RB

Indianapolis und Vincennes Eisenbai?.
ail Eatr 9j 8.15 tneenn cc.10 40 m

vinttnne Kcc . 4.00 Rm Mail Eairs. HJfi m

St. Lonis Division.
oftldee... 6.30 I acht r 3.58 Ba

Wtttl n rag.,. 8.05 Cm I arl Tag Ez. t.W Rm
acht 01 1165 Rm i Morekiild Kcc. 6.10Ka

Oeftliche Division.
Oeftl.rail....4L0Lm I Pacisie ?xrei... 7 00Bm
Tagl. kxr3....11 45m I ( 10 35m
Ätlantic St,p.... 6 4aNm 1 Western Cip .... 4 45Rm

Jndiana, Vlsomington nndVesteru Visenbaha

r rktt.. 7' aftern S Er.
an Tel F Lee d.iRrn täglich 3 50 6m

Erawsords.AkC. Rrn Ctnc Exe: 11.15 Rrn
Ba 3 x tägll.10 Rm tlant.c 6.15 R

Eincinati,Hamiltonö:IndianapolisGisenbahn.
StLouis 4.00 Cm I ConnersvilltZlee tJQ Ct

NNvillc 4.30 Rrn all. 11.59 Cm
Andpl tt et. L. 6.40 9k I Indp U etoui10.50 K- -t

in., .X.R.U 10.50 Lm Mkinnali lec 5.00

Lüge mit r. t. Lehnssil-- r
mtt 1 Schlas.LLege.
Mit p. PurEr.1ft 3. Mt'llr

0HI0 INDIANA MfCHIGAN

THE BUSINESS MAN
lThen he travela wanta to po qnick. vants tO
be comfortable, wants to airive at destinatloa
on time, in lact, wants a strictly busincss
tHp, nll consequcntly takes the populärWabash Route, feeling that be is sure to meet
hi ? cnasements and co&tlcue to prosper and
be happy.

THE TOUEIST
Ilaa long since chosen the Wabash as the
lavorite to all the nimmer resortsof th
Kast, North and West, and Winter Kesorta of
the South, as the Company has for years pro
Tided better aecommodations and more at
tractiona than any of its competitora for thi3
cassof travel. Tourist Tickets can bo bad
et i oduced rates at all principal oüices of the
Company.

THE FABHER
In .search of a new home, where lie can ae
eure better returns for bis labor, ahould

the Wabash is the most direct
route to Arkansas, Texas, Kansas, Kebraska,
and all points South, West, andNorthMe&t.
and that round-tri- p land-explore- rs ticketd
atverylow rates are always on säle at the
ticket oslices. Descriptive advertising rnat-te- r

of Arkansas and Texas sent free to all
applicants by addressing the General Poj
eeujer Agent,

THE INVALID
Will find the Wabash the most conrenient
route to all of the noted health resotts of
Illinois, Missouri, Arkansas and Texas, and
that the extensive through, car System and
euperior aecommodations of this populärline will add greatly to bis comf ort whüe en
route. Pamphlets descriptive of the majjycelebratedmineral aprings of the West tuxd
Boutlx 8ent free on application.

THE CAPITALIST
Can petlhe Information neceasary to seenre
aale and profitable Investments In agricul-tur- e,

Etock-raisinf- f, mlning, lum bettn?, or
any of the many Tnviting iields througboutthe South and est, by addresaing the un
dersisned.
. . F. CHANDLER, ;

CnerürasieBeruTiclctl;cBtlSt.leali, Bs

U.UNOIS IOW-A- MISSOURI

WflHTEBg sPEOPLFS
und jjscnimv

Family Atlas
AGENTS OF TUE

WORLD INDEXED.

The liest, Latert and Cheapest work of tbekind In the
market, lt Is a combtned JjeopraphF. lllstory. Gaa
etteer und Panorauim vt the orld. Veuplc ud tt
Induntrie. lt omblne fourbk.laeB! A
complete Atlas of the World; a conipleie A ilaa .nl ,a
U. S.x Hlustrated Hlstor of tbe World.

al comple'e Gaietteer of the II. S. It Ualare
Ixjokmuinches. coatainlng SU) paRes and bound la
eleirant style. The map are all Iruin topper plj
andare brought up to date. Apents are aTerag1ng20
40 Orders per weck, and they 11 clntm lt t be th
rtlc.tclUiiKbook ifcr yTerhiMllK. Bend
for colored clrcular. LUfnil terni.
W'OPLE'S PÜB-- CO., 15 Washlnctun

CJT An cntlrely new and elegant llne of Albnsaa,
bothleather and plusa. Flne Vmlly lllbUs und
Htaadsvrd 8riberl-tl- a Works.

Roman von Bernhard Frey.

(Fortsetzung.

Viun lag er vor ihnen, der verhäng-nißvoll- e

Walchensee, auch jetzt düster me-lancholi-

inmittcn aller Prachtdes en

Sommermorgens. Die Sonnen-strahle- n,

welche die Berghäupter ringsum
rosig anhauchten, auf allen Kuppen ein

sanft glühendes Freudenfeuer entzündend,
trafen nicht den schwarzblauen Waffer-spiege- l,

dessen unbewegte, dunkle Fläche
von dem tragischen Geschick erzählen zu
wollen schien, das sich am gestrigen Tage
hier vollzogen.

Schweigend und in sich gekehrt bestie-ge- n

die Vier ein festes, solid gebautes
Voot, das der Wirth zu Uhrseld ihnen
herlieh. Der Mann berichtete von der
gestrigen Katastrophe und veschwor alle
Strafen der Hölle auf den ,grundbösen"
Martl, der in unverzeihlichem Leichtsinn
dem unerfahrenen Stadtherrn seine Nuß
schale angeboten hatte, statt ihn zurückzu
halten. Und wär' der Herr nicht gefah-re- n,

so würd' auch immer die schöne jun-g- e

Frau von da drüben ertrunken sein,
schloß er, denn wie sie ihn hat auf den
Wellen treiben sehen, da hat sie so gebe-te- n

und gefleht und auf den Knieen
ihm zu helfen, bis der alte

Hartmayr so heißt der Bauer und
sein Pflegesohn, der Toni, der ihr nun
gar nie etwas zu weigern vermochte, den
Kahn fertig gemacht haben. Nun hat
der Bursch die Passion für die fremde
Gnädige durch sein Leben bezahlt
war immer so ein Närrischer, der ganze
Toni !

Hier stieß der Nachen ab und am
Ufer erschien in demselben Augenblick ein
hochgewachsener, vornehm aussehender
Herr und begehrte gleichfalls ein Boot
nach Walckensee hinüber, sodaß der Wirth
sich kopfschüttelnd sagte, er hätte nicht
geglaubt, daß die Geschickte so bald her
um fein und so großes Aufsehen machen
würde.

Kurz nacheinander landeten die beiden
Kähne an der Gerhard so wohlbekannten
Stelle. Ueber Herrn von Marburgs
Antlitz war ein eigenthümlicher Ausdruck
gegangen, als er Katharina an Gerhards
Arm langsam die Anhöhe ersteigen sah.
Er wechselte aber nur

,
einen hoflichen

Gruß mit der andern Gruppe und schloß
sich ihr dann selbstverständlich an, da er
hier fremd war und eines Führers be-durft- e.

An der Thür des Vorgartchens kam
ihnen Erikas Reh entgegen und sah mit
seinen großen, klaren Augen neugierig zu
den fremden Leuten auf und beschnupperte
sie mtt feuchten lüstern, atharlna strel-chelt- e

ihm das glatte 5Zöpfchen, und die
sanfte Berührung der kleinen Hand schien
ihm wohlzuthun und es an seine Herrin
zu erinnern, denn es blieb in der Näh
des jungen Mädchens.

In dem kleinen Borflur fanden sie den
alten Hartmayr und seine Frau; letztere
hatte rothgeweinte Augen, und ihre ma-ger- n

Hände, welche die faltige Schürze
unruhig zusammendrückten, gitterten, der
alte Mann sah gleichfalls blelch und über-wac- ht

aus und um seinen Mund lag ein
Zug schwerer Sorge.

Gottlob, da seid's ! sagte er mit schwer
rem Aufathmen. Nur da herein, Hen
Arzt, da herein ! Schlimm sieht's g'nuag
aus mit unserm Kranken, der Herr
Storrmann darf sich gar nimmer rühren
von ihm !

Unwillkürlich drängten die andern
nach in das große, saubere Zimmer zu
ebener Erde, das einen schönen, weiten
Ueberblick auf Gebirge und See eröff-net- e.

Jetzt freilich waren die Fensterscheiben
dicht zugehängt, die große altmodische
Wanduhr stand still und im Hintergründe
des Gemachs in einem weiten Himmel;
bett mit großblumigen, schweren Borhän-ge- n,

die jetzt zurückgeschlagen waren, lag
der Kranke.

Lautes Lachen und Sprechen schllte
den Eintretenden entgegen. Marcel
saß aufrecht im Bett, das reiche schwar-z- e

Haar wüst um Stirn und Schläfen
hängend, die Augen unnatürlich weit
geöffnet, das Hemd über der Brust zer-riffe- n.

Warum ist der Champagner nicht in
Eis gekühlt, Garcon? Wie oft noch soll
ich's Ihnen sagen - ich brauche das Eis
für meinen heißen Kopf und für mein
noch heißeres Herz ! Die Karten her,
meine Herren, oder 3loulette, ganz wie
Sie wollen, ja, ganz wie Sie wollen !

Rouge et noir rien ne va plus
sehen Sie, wieder roth roth, immer
für mich ! All das Geld ist mein
alles? Bah, das Gold ijt nur Ehimäre !

Und doch möchte ich viel haben, viel, ei-ne- n

ganzen Berg von Gold, damit ich
mich und Katbi, meine kleine, süße Ka- -

thi, loskaufen kann von diesem diesem
wie heißt er gleich ? Ich kenne ihn ja
so gut ! Wart' nur, kleine Nathi, wir ge- -

Minnen doch noch und du kannst deinen
Maler heirathen er bat dein Bild in
die verfolgten Christen" hineinqebrackt

das soll ein Geheimniß sein, aber ich
fand. es aus ! Sieh, hier

.
setze ich für

I. i. r ei
rnia; uno .. vlcy mern aues aus tzoeur-Dam- e

mein alles auf die Dame mei- -

nes Herzens ! Weißt du auch, wer das
ist? Das ist Erika, meine Erika, am
Walchensee sie verließ ihren Vater und
kam mlt nur ! ennst du das alte Lied
chen :

Es hatt' ein Knab' ein Mädchen lieb,
Sie gingen beimlich von Hause fort.

Es wußt' nicht Vater, nicht Mutter!

Sie sind aewandert bin und her.
Sie haben gehabt weder Glück noch

lern,
Sie sind gestorben verdorben !

Gestorben ! Er schrie es gellend hinaus
und horchte dann gespannt auf.

Wie der See gurgelt und kocht ! Und
sie kommt, sie will mir helfen Erika,
mein Weib, mein Weib! Ich muß zu ihr

sie retten !

Er schleuderte die Decken und Kiffen
von sich und bäumte sich wild empor,
mit Niesenstärke hielt ihn Storrmann,
der zu Kopfende des Bettes saß, fest,
und Gerhard unterstützte ihn. 'Marcel'
wehrte sich wie ein Verzweifelter, dann

gen zwei große Thränen hervor und roll-te- n

langsam über das sieberglühende Ge-stch- t.

Herr storrmann reichte Geryard die
Hand.

Dank für Ihr Kommen, sagte er leise.
haben Sie einen Ar;t mitgebracht ?

Jawohl, laate dleier und trat an das
Bett, und ich nu'. s.immtliche Anwesende
bitten, nur drn 'atlenten jetzt allem zu
übrlaffen, ick muz ibn genau untersuchen
und beobachten und werde dann meine
Bestimmungen treffen !

x?icr nutete der Kranke sich wieder am
und warf einen unruhigen Blick auf sei-n- e

Umgebung, um dann Katharina, wel
che zu Füßen des Lagers stand, nnt einet
seltsam gespannten Miene, wie jemand,
der sich angestrengt auf etwas besinnen
will, zu beobachten.

Ich weiß, wer das ist, sagte er lang-sam- ,

mit der ausgestreckten Hand auf sie

weisend, nur daß ich vier solche Augen
kenne wer hat die andern zwei ? Wer
hat den vornehmen Mund noch und die

Haltung des Kopfes wer?' Wer kann
es nur sein? Er schüttelte ungläubig
das Haupt. Wie kommt der arme Pfle-gesoh- n

des Bauern zu ganz demselben
edeln Gesicht, Zug für Zug dasselbe ?

Wie farni das sein? Hattest du einen Bru-
der, Kathi, und dieser Bruder war der
arme Toni war Joseph Anton Volk- -

mann ? ,
Eine heftige Bewegung entstand in der

Gruppe. Die alte Bäuerin, die kein Auge
von Katharina gelaffen und ihrem Man-n- e

beständig Zeichen und Winke gemacht
hatte, nickte lebhaft bestätigend mit dem
Kopf und begann laut und erregt in ihrer
bairischen Mundart zu reden. Sigismund
von Marburg aber hielt sich, erdfahl im
Gesicht, am Pfosten des Bettes, als habe
sich ein Abgrund plötzlich zu seinen Füßen
aufgethan.

Noch einmal verwies jetzt der Arzt
ernst und nachdrücklich die Anwesen
den aus dem Krankenzimmer, und es
wurde ihm nach einigem Zögern endlich
willfahrt.

Gerhard Palmer war die offenbare
Erregung seines Gegners nicht entgan-ge- n,

als sie nun alle in dem gegenüber-liegende-m

Stübchen der Bäuerin ver-samm- elt

waren, ging er auf den alten
Hartmayr zu und fragte in ernst forschen-de- n

Tone : Wer war ihr Pflegesohn
und wie seid ihr zu demselben gekom-me- n

?
Bei allen Heiligen, auf ehrlichem We-g- e,

sagte der Mann und schlug die Augen
trauervoll, aber voll redlichen Eifers zu
dem Fragenden auf, ein Gefreundter von
uns drüben im Steiermärkischen, wo
mein Weib ein kleines Anwesen geerbt
hat, hat uns den Buben gegeben, weil er
selbst am Verscheiden gewesen ist. Gu-te- s

Kostgeld sollten wir haben und 's
Bübe reichlich halten an Essen und Trin-ke- n

ist auch allweg geschehen ! Von
Wien her ist's Geld kommen, der 's aus-gezah- lt

hat, weiß selber nicht, wes Kind
es war, so oft ich ihn ausfragen hab' wol-le- n

hat gelacht, wie ich selbst bin ein-m- al

zu Wien gewesen, und hat gesagt,
so was käm' oft vor in der Welt, daß vor-neh-

Leut' wo nebenaus ein Kindl ver-sorgte- n.

Joseph Anton Volkmann ist er
geheißen, und kein Ning, kein Bild, kein
nichts hat er mit sich bracht, was ich ihm
hab' ausbeben können nur ein Uemwm
ziges Taschentücher! hat der erste Pflege-vate- r

in einer Taschen versteckt funden
mag leicht keiner was davon gewußt ha-be- n

darauf steht Thassilo und drüber ist
ein' Kronen !

Und die Leiche seine Leiche, fragte
Gerhard hastig, habt ihr sie suchen lassen
im Walchensee?

Der Alte schüttelte den Kopf.
Was der See hat, gibt er nimmer zu-rüc- k,

und suchten wir tagelang! Da unten
muß er schlafen, der Joseph Anton Volk-man- n,

wenn er so geheißen hat, und un-ser- e

schöne Gnädige, das einzige Men-schenkin- d,

das er geliebt hat auf der wei-te- n,

großen Gotteswelt die schläft in
seinen Armen !

Gerhard ergriff Stormanns Hand, der
sich abgewandt hatte der riesenstarke
Äiann schluchzte faffnungslos wie ein
Kind.

(Schluk solgt.)

Kreuzdorn.
Roman den H. S ch o b e r t.

(Fortsktzung.)

Der Unwiderstehliche, ein wenig kon-tern- irt

durch diesen unverkennbaren Ab- -

schied, that das Klügste, was er thun
onnte, er wandte uch abermals zur

Seite und blickte auf das junge Mäd-

chen, bei der er allerdings die Chance
hatte, daß seine Liebenswürdigkeiten aus
besseren Boden sielen. Der kleinen Ko-kett- en

schien mit einer Annäherung aller-ding- s

gedient, denn trotz der herrlichen
Umgebung langweilte siesich augenschein-lic- h

gründlich, und bald ging das Paar
lachend und plaudernd miteinander auf
und ab.

Das alles beobachtete der ernste Mann
von Weitem, auch daß die Dame, auf de-re- n

Gesicht wieder der finstere Zug lag,
indem sie in das Waffer starrte, sich bück

te, einen kleinen naffen Stein aufbob und
ihn in die Tasche gleiten ließ. Auch der
Kostümirte hatte daS bemerkt, und hinfort
erfreute sie sich keine Sekunde seiner wei
teren Beachtung. '

Als die Gesellschaft die gastlichen Rau-m- e

des Hotels betrat, um nun auch ihren
anderiveltigen Bedürfniffen gerecht zu
werden, da fehlte die Dame sogar ganz
und Niemand bemerkte es.

Vielleicht für eine kurze Sekunde der
Fremde, der allein an einem Tisch saß
und die öunte hinein- - und herauöfluthende
Menge betrachtete,-währen- d er es sich gut
schmecken ließ und den kühlen Rheinwein

zu erwidern. Er sah, daß er vielleicht
unabsichtlich etwas ihr Peinliches berübrt
hatte und es that ihm aufrichtig leid. Er
fühlte sich hier oben so frei, fo entlastet
Von Allem, was ihn sonst bedrückte, daß
er einen neuen Lebensmuts) in sich en

fühlte und mehr um sein Verse-he- n

wieder gut zu machen, als weil es ihm
in der That darum zu thun war, sagte er
etwas hastig:

Vielleicht gestatten Sie mir dann ei-ne- n

Vorschlag, nämlich den, die Partie
miteinander zu machen. Droben entge-
hen wir uns ja doch nicht," setzte er mit
einem kleinen Auslug von Uebermuth
hinzu, der ihm plötzlich, er wußte selbst
nicht woher, kam, wenn Sie auch wirk-lic- h

eine Stunde spater ausbrechen sollten
und vielleicht kann ich Ihnen nützlich
werden, es soll nicht ganz ungefährlich
sein."

Das Letztere wurde wieder in seinem
gewöhnlichen Ernst gesagt. Sie sah ihn
darauf hin einen Augenblick prüfend und
schweigend an. Erst jetzt bemerkte er, daß
sie noch jung, vielleicht in Mitte der
Zwanziger und dabei von eigenartigem
Reiz war. Dansv wie durch ihre Beob-achtung- en

zufrieden gestellt, erwiderte sie
mit einem kleinen Lächeln, das sie wuli-derb- ar

verschönte :

Das heißt, auch Sie besitzen den
Irrthum der Männer, jede

Frau für gcfähtdet zu halten, die es
Wagt, allein einen Schritt in das Leben
zu thun."

Ah, eine Emanzipirte," dachte erent-täusc- ht

und sein Interesse begann zu
schwinden, denn er haßte nichts mehr, wie
emanzipirte Frauen.

Aber sie, als ob sie seine Gedankener-rathe- n

hätte, fuhr fort:
Und doch ist das ein Unrecht. Das

Leben verfährt willkürlich und kümmert
sich wenig in seinem Verlauf um das,
was uns die Vorurtheile der Menschen
vorschreiben. Man brauch! noch keine

Emanzipirte zu sein, um vielleicht seinen
Weg in der Welt allein machen zu müs-sen.- "

Schlagen Sie mein Anerbieten aus,
Gnädigste ?;' .

Das ist damit nicht gesagt, mein
Herr. Schlimmsten Falls ist es nur we-nig- er

Ihr Schutz, worauf ich den Haupt-wert- h

lege."
So gehen wir als gute.vameraden mit-einande- r."

sagte er launig, und ich will
mir gewiß nicht den Fehler zu Schulden
kommen lassen, in Ihnen ein hilfsbe-dürftige- s

Wesen zu erblicken."
Spotten Sie nur," erwiderte sie lä-chel-

ich bin doch froh um meine

Selbständigkeit und so anmaßend
es klingen mag mein Selbstbewußt-
sein. Doch da kommt unser Abendbrod,
Sie sehen, wie wenig im Ganzen dem
Menschen genügt und nur das 3kaffine-men- t,

die Üeberverfeinerunz unserer Kul-tu- r

ibn
' zu dem gemacht bat, was er jetzt

ist."
Er tauchte den Zinnlösfel in die darn-pfend- c

Milch und griff nach dem Brod,
das ihm die Stasi reichte.

Würden Sie sich damit genügen las-
sen für immer ?" Ein ironischer Seiten-blic- k

streifte ihre elegante Toilette und
funkelnden Juwelen. Hören Sie, wie
idyllisch das Vieh dort nebenan, nur durch
einen Bretterzaun von den Menschen ge-tren-

nt,

brüllt ; das ist allerdings keine
Ueberoerfeineruna."

sFortetzupg folgt.)

Halten Sie Ihre Hand
in einen Schraubstock, drehen Sie an der
Schraube bis Ihnen der Schmerz unerträg
lich erscheint, und das ist Rheumatismus ;

geben Sie der Schraube eine weitere Um
drehung, und das ist Neuralgie. Diese De
sinition dieser beiden Krankheiten gab ein
Professor in einem medizinischen College
seinem Auditorium und er fügte hinzu:

Meine Herren, die Medizin kennt keine
sichern Heilmittel für keine derselben." Letz
tere Angabe ist jetzt nicht mehr wahr, denn
es ist wieder und wieder erprobt worden, daß
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LS-- Beide heilen wird !

C. F. Tilton. Frkkvort. Jll.. ein Lokomoti?-sühr- er

der C. & N. W. Eisendahn, sreibt :.
..Fünfzehn Jahre lang war ich mit Rbeuatimu

pexlazt und ich ar einst vier Monate lau an'
Hau gefesselt. Ich habe zidei Flasche te tdlo
vboroS gkbrauat und scheine öllig gebeilk ju sei.
Ich kann diese Medizin nicht genug loten."
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